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Paulus	schreibt:	Ihr	seid

auf	das	Fundament	der	Apostel	und
Propheten	gebaut;	der	Schlußstein	ist
Jesus	Christus	selbst.
	

Jesus	sagte:	Wenn	du
ein	Fest	vorbereitest,	lade	Arme,
Lahme	und	Krüppel	ein,	und	du	wirst
glücklich	sein,	denn	sie	können	es	dir
nicht	vergelten.
	

Sät	Gerechtigkeit	aus,
so	werdet	ihr	Güte	ernten.	Es	ist	Zeit,
den	Herrn	zu	suchen;	er	kommt	und
überschüttet	euch	mit	Heil.
	

Würdest	du	unsere
Sünden	beachten,	Herr,	wer	könnte
bestehen?	Doch	bei	dir	ist
Vergebung,	damit	man	in	Ehrfurcht
dir	dient.
	

Moses	sagte:	Seid	mutig
und	stark.	Der	Herr,	dein	Gott,	zieht
mit	dir.	Er	lässt	dich	nicht	fallen	und
er	verlässt	dich	nicht.
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Jesus	ist	der	Urheber
des	Heils;	durch	ihn	wollte	Gott,	für
den	und	durch	den	das	All	ist,	viele
zur	Herrlichkeit	führen.
	

Der	Herr	leitet	mich
auf	rechten	Pfaden.	Muss	ich	auch
wandern	in	finsterer	Schlucht,	ich
fürchte	kein	Unheil;	denn	du	bist	bei
mir.
	

Jesus	sagte:	Lasst	die
Kinder	zu	mir	kommen.	Denn
Menschen	wie	ihnen	gehört	das
Reich	Gottes.
	

Petrus	fragte	Jesus:
Herr,	wie	oft	muss	ich	meinem
Bruder	vergeben,	wenn	er	sich	gegen
mich	versündigt?	Siebenmal?	Jesus
sagte	zu	ihm:	Nicht	siebenmal,
sondern	siebenundsiebzigmal.
	

Viele	Male	und	auf
vielerlei	Weise	hat	Gott	einst	zu	den
Vorfahren	gesprochen	durch	die
Propheten;	in	dieser	Endzeit	aber	hat
er	zu	uns	gesprochen	durch	den
Sohn.
	

Ein	Schriftwort	sagt
über	Jesus	Christus:	Sie	werden	auf
den	blicken,	den	sie	durchbohrt
haben.
	

Jesus	sagte:	Mit	dem
Himmelreich	ist	es	wie	mit	einem
Kaufmann,	der	schöne	Perlen	suchte.
Als	er	eine	besonders	wertvolle	Perle
fand,	verkaufte	er	alles,	was	er
besaß,	und	kaufte	sie.
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Lebendig	ist	das	Wort
Gottes	und	schärfer	als	jedes
zweischneidige	Schwert;	es
unterscheidet	die	Regungen	und
Gedanken	des	Herzens.
	

Paulus	schreibt:	Wo
der	Geist	des	Herrn	wirkt,	da	ist
Freiheit.
	

So	spricht	der	Herr:
Mein	Volk	war	noch	jung,	als	ich	es
schon	liebte.	Ich	habe	es	mit
Zärtlichkeit	und	in	Liebe	geführt.
	

Jesus	sagte	zu	den
Jüngern:	Wir	müssen,	solange	es	Tag
ist,	die	Werke	dessen	vollbringen,	der
mich	gesandt	hat.	Solange	ich	in	der
Welt	bin,	bin	ich	das	Licht	der	Welt.
	

Der	auferstandene
Christus	trat	in	die	Mitte	der	Jünger
und	sagte	zu	ihnen:	Friede	sei	mit
euch!
	

LUKAS		Jesus	sagte:
Ich	bin	gekommen,	um	Feuer	auf	die
Erde	zu	werfen.	Wie	froh	wäre	ich,	es
würde	schon	brennen!
	

Ihr	seid	meine	Zeugen,
spricht	der	Herr,	und	auch	mein
Knecht,	den	ich	erwählte.
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Jesus	sagte	zu	seinen
Jüngern:	Ihr	wißt,	daß	die	Herrscher
dieser	Welt	ihre	Völker	unterdrücken
und	ihre	Macht	mißbrauchen.	Bei
euch	aber	soll	es	nicht	so	sein,
sondern	wer	bei	euch	groß	sein	will,
der	soll	euer	Diener	sein.
	

Herr,	du	hast	mit
allen	Erbarmen,	weil	du	alles
vermagst.	Du	siehst	über	die	Sünden
der	Menschen	hinweg,	damit	sie	sich
bekehren.	Du	liebst	alles,	was	ist.
	

Jesus	sagte:	Sammelt
euch	nicht	Schätze	hier	auf	der	Erde,
sondern	sammelt	euch	Schätze	im
Himmel.	Denn	wo	dein	Schatz	ist,	da
ist	auch	dein	Herz.
	

Jesus	rief	die	Zwölf	zu
sich	und	sandte	sie	aus,	jeweils	zwei
zusammen.	Die	Zwölf	machten	sich
auf	den	Weg	und	riefen	die	Menschen
zur	Umkehr	auf,	salbten	viele	Kranke
und	heilten	sie.
	

Petrus	schreibt:	Jesus
hörte	die	Stimme	des	Vaters,	die	zu
ihm	sprach:	Das	ist	mein	geliebter
Sohn.	An	ihm	habe	ich	Freude.
	

Jesus	sandte	die	zwölf
Jünger	aus	und	sagte:	Geht	und
verkündet:	Das	Himmelreich	ist	nahe.
Umsonst	habt	ihr	empfangen,
umsonst	sollt	ihr	geben.
	

Johannes	schreibt:
Nicht	darin	besteht	die	Liebe,	daß
wir	Gott	geliebt	haben,	sondern	daß
er	uns	geliebt	und	seinen	Sohn	zur
Vergebung	für	unsere	Sünden
gesandt	hat.

27	

28	

29	

30	

31	

Jesus	fragte	einen
Blinden:	Was	soll	ich	dir	tun?
Meister,	ich	möchte	wieder	sehen
können.	Da	sagte	Jesus	zu	ihm:	Geh,
dein	Glaube	hat	dir	geholfen.	Im
gleichen	Augenblick	konnte	er	wieder
sehen	und	er	folgte	Jesus	auf	seinem
Weg.
	

Der	Herr	sprach:	Ich
habe	das	Elend	meines	Volkes
gesehen,	und	ihre	laute	Klage	über
ihre	Antreiber	habe	ich	gehört.	Ich
kenne	ihr	Leid.	Ich	bin
herabgestiegen,	um	sie	zu	befreien.
	

Paulus	schreibt:	Ihr
seid	alle	durch	den	Glauben	Kinder
Gottes	in	Christus	Jesus.
	

Jesus	sagte:	Euer
Vater	weiß,	was	ihr	braucht,	noch
ehe	ihr	ihn	bittet.
	

Petrus	schreibt:	Gott
hat	uns	in	seinem	großen	Erbarmen
neu	geboren,	damit	wir	durch	die
Auferstehung	Jesu	Christi	von	den
Toten	eine	lebendige	Hoffnung
haben.
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